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Bekanntmachung .
Die außerordentliche Ständeversammlung wird am

Dienstag den 12 d . M . im Allerhöchsten Aufträge Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs durch den Präsiden¬
ten des Staatsministeriums eröffnet

Um 9 ' /. Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und der Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der Ersten Kammer, ihren Präsidenten
an ihrer Spitze, begeben sich vor 10 Uhr, unter Vortritt
eines Zeremonienmeisters, in den Saal der Zweiten
Kammer und nehmen die für sie bereiteten Sitze ein .

Um 10 Uhr werden der Großh . Kommissarius und die
übrigen Mitglieder des Staatsministeriums aus ihrem j
Bersammlungssaal durch einen Zeremonienmeister in den i
Sitzungssaal der Zweiten Kammer eingeführt. >

Der Großh . Kommissarius hält eine Ansprache an die i
Ständeversammlung ruft die neueingetretenen Mitglieder
zur Eidesleistung auf und erklärt nach erfolgter Eides¬
leistung die Ständeversammlung für eröffnet

Hierauf verlassen die Mitglieder des Staatsministeriums
und der Ersten Kammer in der nämlichen Ordnung , in
welcher sie eingetreten sind , den Sitzungssaal .

Karlsruhe , den 9. Januar 1897 .
Großhrrzogtiches GberKkammerherin - .Xml.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzher -»g haben

unterm 29 . Dezember v. I . gnädigst geruht , der auf
Professor vr . Rosin gefallenen Wahl zum Prorektor
der Universität Freiburg für das Studienjahr Ostern
1897/98 Allerhöchst Ihre Bestätigung zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
sich unter dem 31 . Dezember 1896 gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Vorstand des Hauptsteueramts Freiburg ,
Finanzrath Karl Schäfer , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Genie Königlichc Hoheit der Grotzherzoa haben
unterm 6 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
des Hauptsteueramts Freiburg , Finanzrath Karl Schäfer ,
auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'« 30 . Dezember 1896 gnädigst geruht , den
Hauptamtsverwalter Hippolyt Weis in Heidelberg unter
Verleihung des Titels Obersteuerinspektor zum Vorstand
des Finanzamts Wertheim zu ernennen ; ferner unter Ab¬
änderung der Allerhöchsten Entschließung vom 12 . Dezem¬
ber 1896 statt -des Vorstands des Finanzamts Pforzheim,
Oberstruerinspektors Hermann Hofstätter, den Vorstand
des Finanzamts Schwetzingen , ObersteuerinspektorTheodor
Wilckens , in gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu
versetzen.

Annette v. Droste-Hülshoff.
Zur hundertsten Wiederkehr ihres Geburtstages .

1V . Januar 1797.
Bon Theodor Ebner .

Annette war mit ihrer ^Nutter
^
nach d :m Tode des BaterS

auf das Gut Ruschhaus in der Nähe von Münster gezogen , und
in dieser Stille nun , wo sie ihren ständigen Aufenthalt nahm,
regte sich auch ihre poetische Kraft immer mehr . So entstanden
„Des Arztes Vermächtnis;" , „Die Schlacht im Loener Bruch"
und manche andere kleinere lyrische Dichtungen , die sie dann
auch endlich , von ihren Freunden wieder und wieder dazu auf¬
gefordert, im Jahre 1838 im Drucke veröffentlichte. Wenn der
Erfolg, den dieselben hatten, nicht ganz den gehegten Erwartun¬
gen entsprach , so machte das der Dichterin weit weniger Sorge ,
als ihren Freunden , und sie stellte sich diesen gegenüber nur die
Frage, ob sie ihr Talent nicht auf falsche Bahnen gelenkt , und
welches wohl die richtigen wären . Trotzdem nun auch ihre Ge¬
sundheit ins Wanken kam, fuhr fie doch fort in ihrem poetischen
Schaffen , für das ihre freiwillig gewählte Einsamkeit so günstig
war, und veröffentlichte ihre Gedichte da und dort - dieselben er¬
regten auch mehr und mehr Aufmerksamkeit , wurden im Laufe
des Jahres 1844 gesammelt und erschienen , in ihrem erzählenden
Theil noch durch den „8piritus karniliaris des Roßtäuschers" l
vermehrt, bei Cotta in Stuttgart .

Da die Gesundheit der Dichterin immer schwankender wurde, '
fand fie auf der Meersburg am Bodensee, bet ihrem Schwager,
dem bekannten Freiherr » von Laßberg, gastliche Aufnahme, kaufte
sich dann in der Nähe an und kehrte von dort nur mehr auf
kurze Zeit nach Westphalen zurück. Am 24. Mai des Sturm¬
jahres 1848 machte ein Herzschlag ihrem Leben ein Ende . Eben
noch hatte fie ihren Cykius religiöser Lieder , die in den letzten
Jahre » entstanden waren, vollendet, und diese, sowie eine ueue
vermehrte Ausgabe ihrer Gedichte erschienen nun nach ihrem
Tode.

Sklnr Königliche Hoden der Grotzherzog haben
unter'm 16 . Dezember v . I . gnädigst geruht, den Finanz¬
praktikanten j

Friedrich Stepp von Konstanz , !
Josef Heitzmann von Göschweiler , !
Bernhard Scherer von Rohrbach (Amt Heidelberg ) und
Johann Keller von Konstanz

unter Verleihung des Titels Finanzassessor die Stellen
von Zweiten Beamten der Bezirksfinanzverwaltung mit
Hauptamtskontroleursrang zu übertragen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19 . Dezember v . I . wurden. die Finanzassessoren

Friedrich Stepp dem Hauptsteueramt Säckingen,
Josef Heitzmann dem Hauptsteueramt Lahr und
Johann Keller der Zolldirektion zur Verwendung im

Sekretariat und
mit Entschließung dieses Ministeriums vom 31 . Dezember
vorigen Jahres der Finanzassessor Bernhard Scherer
dem Hauptsteueramt Heidelberg zugetheilt.

Ihre Großhcrzoglichen Hoheiten der Prinz
Wilhelm von Baden und der Prinz Maximilian
von Baden haben unter dem 8 . Januar 1897 gnädigst
geruht, den Vorstand Höchstihrer Domänenkanzlei in
Karlsruhe , Direktor Jakob Widmer , auf sein Ansuchen,
wegen anhaltender Kränklichkeit , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treuen und erfolgreichenDienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen, und ferner

dem Forstmeister Hermann Helmle in Salem die Stelle
des Vorstandes Höchstihrer Domänenkanzlei mit dem Titel
„ Domänendirektor" zu übertragen.

Nicht-Nmtlicher Theil.
* Zur Gemeindeorduuug.

In einem früheren Artikel haben wir darauf hinge-
wiesen, welche bedeutsame Erweiterung die Rechte der
staatsbürgerlichen Einwohner in gemeinderechtlicher Be¬
ziehung mit Einführung der Gemeindeordnungsnovelle vom
ll . Juli v . I . erfahren. Es mag nicht ohne Interesse
sein , wenn wir darauf aufmerksam machen , daß nunmehr
nach den auf der Grundlage der letzten Volkszählung er¬
folgten Feststellungen in 1150 von 1569 Gemeinden direkte
Wahl des Bürgermeisters und Gemeinderaths durch die
Bürger und hiezu vereigenschaftetenstaatsbürgerlichen Ein¬
wohner stattfinden wird und rund etwa 680 Gemeinden ,
weil deren Seelenzahl nicht oder nicht mehr 500 beträgt ,
einen Bürgerausschuß nicht oder nicht mehr haben werden.
Auch für die Bürgerausschüsse selbst bringt das Gesetz
sehr erhebliche Aenderungen bezüglich ihrer Wahl
und ihrer Zusammensetzung. Es hatte sich nämlich
durch angestellte Berechnungen ergeben, daß in einer
beträchtlichen Anzahl von Gemeinden der Antheil. den
die Gesammtzahl der der Klasse der Mittelbesteuerten
zugetheilten Wähler an dem Gesammtsteuerkapital aller
Wahlberechtigten hat , nicht der Berechtigung entspricht,
ein Drittel der Bürgerausschußmitglieder zu wählen , viel¬
mehr unter einem Drittel bleibt. Es wurde deszhalb in

Annette von Droste-Hülshoff hat ihre dichterische Laufbahn
nicht mit der Lyrik begonnen . Aber das erste Gedicht , nitt dem
fie an die Oeffentlichkeit trat , „Das Hospiz auf dem großen
Sankt Bernhard" , wie auch die diesem folgenden poetischen
Erzählungen „Des Arztes Bermächtniß" , „Die Schlacht im
Loener Bruch" und „Der Spiritus kamiliaris des Roßtäuschers"
zeigen ihre dichterische Individualität schon im vollsten Maße und
weisen zugleich das Gebiet , auf dem sie Meisterin ist , dasjenige
der epischen Poesie . Hier zeigt sich ihre Begabung , die Natur
in ihren dunkelsten Tiefen zu belauschen und ihr geheimntßvolles
Sichvcrweben mit dem Menschenleben darzustellen, im schönsten
Lichte. Gleich als sähe sie in eine weite graue Ferne , wo alles
durcheinander wogt , wo sich erst allmählich riesige , räthselhafte
Gestalten zusammenballen , die näher kommend und zurückweichend
in's Unendliche wachsen, so schildert fie das Walten der geheimntß-
vollen Kräfte , die unser Leben mit der Natur und einer in's
Diesseits hereinragenden Geisterwelt verbinden. Und was zum
Ruhme ihrer größere » epischen Dichtungen zu sagen ist, das gilt
auch von den Balladen der Dichterin. Hier wie dort ein lebendiges
Naturgcsühl , ein treues Bild von dem Jneinandergreifen aller
Kräfte , eine Schilderung , die wohl manchmal kühne Gedanken- !
sprünge zeigt , die absichtlich da und dort eine Lücke läßt , wo '
unsere Pbantasie einsetzen soll, aber auch überall eine Kraft und
Wucht , die uns mit sich fottreißt , und manchmal auch ein
Humor , der uns nicht weniger fesselt , als der tragische Ernst .
Balladen , wie der „Geierpfiff " , ihre „Feld , Wald und See " ,

! betitelten Gedichte , ragen weit über die Leistungen mancher an¬
erkannten Dichter empor , und als wollte die Dichterin zeigen ,

' daß ihr Auge nicht bloß für die Nachtseiten in Natur und
Menschenleben geschaffen ist , daß auch Licht und Freude bet ihr
Eingang finden , so hat ste neben diese Balladen eine Reihe von
sonnenhellen , manchmal durch köstliche Naivität fesselnden Idyllen
gestellt , in denen ihre Gabe der Kleinmalerei , ihr liebevolles
Verstehen aller Regungen des Menschenherzens am deutlichsten
hervortritt .

Und doch hat man geglaubt, gegen Annette v . Droste-Hülshoff
und ihre Lyrik das eine namentlich etnwenden zu dürfen, daß
sich ln dieser auch nicht ein Ton finden lasse, der auf ihr innerstes

den Gemeinden von 4000 Einwohnern und mehr und
von 1000 Einwohnern und mehr eine Verschiebung auch
des Wahlantheils , und zwar nicht etwa zum Bortheil der
Klasse der Höchstbesteuerten durch Verringerung de- in
diese Klaffe aufzunehmenden Bruchtheils der Wähler ,
sondern zu Gunsten der Klasse der Niederstbesteuerten in
der Weise vorgenommen, daß durch Aufnahme eines »wei¬
teren Zwölftels beziehungsweise Neuntels der Wählerschaft
aus der dritten Klasse in die der Mittelbesteuerten die zw .sie
Klasse der Wähler der Zahl nach verstärkt, gleichzeitigder B ru ch-
theil der Wählerzahl in der Klasse der Niederstbesteue. .en
herabgesetztund so das Stimmengewicht der zweiten Klasse
auf das richtige Maß gebracht wurde. Die Bedeutung
dieser Maßnahme wird noch wesentlich dadurch erhöht,
daß gleichzeitig zur Schaffung einer breiteren Grundlage
für das Stimmrecht in neuer Abstufung nach der Zahl
der Wahlberechtigten auf nahezu allen Stufen eine sehr
erhebliche Vermehrung der Zahl der Bürgerausschußmit¬
glieder eingetreten ist.

In welcher Weise diese neuen Bestimmungen bei den
künftig stattfindenden Erneuerungswahlen durchzuführrn
sind , ist , wie wir vernehmen, kürzlich den Bezirksämtern
von dem Großherzoglichen Ministerium des Innern mit-
getheilt worden.

Die preußischen Staatsfinanzen .
^ Berlin, 8 . Jan .

Der Zwei -Milliardenetat für 1897/98 (dessen wesent¬
liche Ziffern wir bereits im gestrigen Morgenblatt tele-
graphisch mitgetherlt haben ) bildet insofern einen Mark
stein in der Entwickelung der preußischen Finanzen, als
er seit 1893/94 der erste Etat ist, der ohne Defizit schließt.
Schon in den Jahren 1891/92 und 1892/93 hatte die
Rechnung ein Defizit ergeben , auf die Periode reicher
Ueberschüffe , deren Höhepunkt die Jahre 1888 89 und
1889/90 bildeten , war eine solche überaus magerer Jahre
gefolgt . Die Gründe dieser ungünstigen Veränderung
der finanziellen Lage Preußens lagen nur zum Theil auf
dem Gebiete ferner eigenen Finanzwirthschaft, indem die
Ueberschüffe seiner Einnahmeverwaltungen , insbesondere
seiner Betriebsverwaltungen , wenn sie auch nur aus¬
nahmsweise zurückgingen , so doch nicht in dem Maße
stiegen , wie trotz strenger Sparsamkeit das Ausgabebe -
dürfniß . In höherem Maße hat dazu die Verschlechte¬
rung des finanziellen Verhältnisses zum Reiche mitgewirkt .
Infolge der Einführung der Branntweinverbrauchsabgabe
und der Erhöhung der Getreidezölle im Jahre 1887 und
des industriellen Aufschwunges der Jahre 1889/90 waren
Preußen die Matrikularumlagen weit übertreffende lieber
Weisungen zugeflossen . Seitdem ist diese Quelle immer
mehr und mehr versiegt . Während diese Matrikularum -
lagen rasch stiegen , und zwar in den fünf Jahren von
1892/93 bis 1896 97 allein um mehr als 50 Millionen
Mark , stagnirten die Ueberweisungen mehrere Jahre hin¬
durch geradezu , und als hier wieder eine stärkere Bewegung
aufwärts sich geltend machte, nahm das Reich einen Theil
der nach der lax Franckenstein den Bundesstaaten für ihre

Herzenslebeu, auf die Regungen und Kämpfe der Liebs htndeute
Man weiß , daß ihr diese im Leben keineswegs erspart blieben
und glaubte es nun als einen Mangel an tieferem Gefühl aus -
leaen zu müssen, daß diese in ihren Gedichten keine Spur hinter -
laffen haben

Wenigstens nicht für den oberflächlichen und nur an das all¬
tägliche Reimgekltngel von Herz und Schmerz, von Lust und
Brust gewöhnten Leser. Wer die Sprache stiller und heiliger
Liebe versteht , der liest gerade bet Annetten mehr als einmal
zwischen den Zeilen von Stunden frohen Höffens und bangen
Leides, der vernimmt Töne von solch erschütternder Innigkeit
und Sehnsucht, daß es ihm wie tiefe Trauer an's Herz greift
und daß der Schmerz stiller Entsagung ihm nur wie bang ver¬
hallendes Seufzen an das Ohr klingt . Eine so durch und durch
keusche und reine Natur, wie Annette, war nicht dazu geartet ,
mit den innersten Regungen ihres Herzens zu paradiren und ihre
persönlichen Geschicke zu messen an denen anderer, darum ist fie
nicht weniger und vielleicht sogar mehr Dichterin geblieben , als
manche andere Berühmtheit von heute .

I » dem Leben und Schaffen der Dichterin darf eines nicht
vergessen werden , und das sind ihre religiösen Di t .tungen , die
ste unter dem Gesammttitel „Das geistliche Jahr " zusammen¬
gefaßt. Man darf wohl aimehmen , daß sie , wenn ihr das Ge¬
schick ein längeres Leben vergönnt hätte , gerade hier noch
mancherlei Befferungen vorgenommen , und »och viele Aenbe-
rungen getroffen hätte. Entgegen ihrem sonstigen Wesen trifft
man hier so oft eine Unklarheit des Ausdrucks und des Ge¬
dankens, ein Ringen nach dem richtigen Wort, und doch wiederum
auch das beinahe krampfhafte Bemühen , Verstand und Glauben
harmonisch zu verbinden , keinen Schritt abseits vom Wege der
religiösen Tradition zu machen, wenn auch die nüchterne Üeber-
legung gegenüber so mancher legendenhaften Anschauung gerne
zum Recht kommen möchte. Ein asketischer Zug in ihren geist¬
lichen Gedichten ist nicht das Einzige , was uns nicht wohlthuend
an denselben berührt, schon die äußerliche Form ist gar oft eine
herbe und ranh« , und der innere Zusammenhang eine- Liedes
manchmal ein so gewaltsamer , daß wir uns durch das Lesen der¬
selben keineswegs erquickt finden . -



eigenen Zwecke zugedachte » Einnahmen zum Zwecke der
Schulderitilgung wieder zurück.

Wenn der Etat für 1897/98 wieder balancirt , so ist
daran auch nicht ein Beitrag des Reiches an Preußen
die Ursache ; vielmehr hat ein Zuschuß Preußens zu Heu
Kosten des Reiches vorgesehen werden müssen . Die Besse¬
rung der preußischen Finanzvcrhältnisse beruht vielmehr
allein auf der stärkeren Entwickelung seiner eigenen finan¬
ziellen Kräfte . Uud zwar keineswegs allein auf der mit
dem Steigen des Verkehrs zusammenhängenden vorüber¬
gehenden Hebung der Einnahmen der Betriebsverwaltungen .
Bei deni steigenden Ueberschusse der Eisenbahnvcrwaltung
z . B . wirkt die Verminderung des Antheils der Betriebs¬
einnahmen , welchen die Betriebsausgaben aufzehren , von
62 Proz . auf 53 Proz. in einer jährlich auf rund 100
Millionen abzuschützendeu Höhe mit. Ebenso sind durch
ökonomische und pflegliche Verwaltung die ergenen - Ein-
nahmen der sogenannten Ausgabenverwaltungen vielfach
gestiegen , während die direkten Staatssteuern nicht nur
nicht erhöht , sondern sowohl für die Massen der Steuer¬
pflichtigen als auch in, ganzen ermäßigt worden sind .
Hand in Hand ging dainit Sparsamkeit gegenüber un-
nöthigen und mehr den Charakter des Luxus tragenden
Ausgaben , während zur Erfüllung der Kulturaufgaben des
Staates die Mittel nicht fehlten. Der Etat des Kultus¬
ministeriums ist in der Zeit von 1891 92 bis 1896 97
allein von nicht voll 97 auf nahezu 110 Millionen Mark
gestiegen und wird sich , auch abgesehen von dem Mehr¬
bedarfs aus dem Lehrerbesoldnngsgesctze, für 1897/98
noch beträchtlich heben . Die Zahl der Richterstellen ist
in den letzten Jahren stetig erhöht worden und eine wei¬
tere Erhöhung für 1897 98 in Aussicht genommen.
Dasselbe gilt von anderen Klassen der Beamten . Insbe¬
sondere wird eine solche Vermehrung auch bei den ctats -
mäßigen Stellen in Aussicht genommen.

Kurz , der Entwurf des nächstjährigen Etats beweist,
daß für Preußen die Aufgabe gelöst ist , den preußischen
Staatshaushalt aus sich heraus , ohne eine die Kultur¬
aufgaben fördernde Behandlung preiszugeben, durch spar¬
same Verwaltung und pflegliche Erweiterung der eigenen
Hilfsquell e fest zu konsolidircn, und die preußische Finanz¬
verwaltung hat alle Ursache , mit Genugthuung auf dieses,
unter verständnißvoller Mitwirkung der anderen Ressorts ,
insbesondere der Eisenbahnvcrwaltung , erzielte Resultat
zurückzublicken .

Deutsches Reich .
* Berlin , 8 . Ja » . Der Justtzminister Schönstedt hat au

die Amtsgerichte eine Verfügung erlaffen , in welcher er empfiehlt ,
den Bauhandwcrkern Einsicht in die Grundbücher
derjenige» Grundstücke , zu denen sie Arbeit und Material ge¬
liefert haben, zu gestatten, ohne daß sie die Erlaubnis des Bau¬
unternehmers nachzuweisen brauchen . Um Einsicht in das Grund¬
buch zu erlangen, ist eS demzufolge in Zukunft nur noch erfor¬
derlich , daß die Bauhandwerker dem Grundbuchrichtcr gegenüber
den Nachweis führen, daß sie zu dein Bau Arbeiten oder Ma¬
terial geliefert haben resp . vertragsmäßig liefern sollen . — Für
dir nächste Delegirtenversammlung des Central -
verbandeS deutscher Industrieller sind mit Rück¬
sicht auf die Bedeutung der zur Verhandlung stehenden Gegen¬
stände zwei Tage in Aussicht genommen . Auf der Tagesordnung
- er Sitzung vom 3 . Februar steht außer einer geschäftlichen An¬
gelegenheit der Bericht über die Thätigkeit seit der letzten Dele-
airtenversammlung vom 3 . Juni 1896 und der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Abänderung von Arbctterverstcherungs-
gesetzen (Jnvalidttäts - und Altersversicherung), auf der vom 4.
Februar der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Unfallverstcherungsaesetze . Der Delegirtenversammlung wird
am 3. Februar eine Ausschußsitzung vorangehen, in welcher neben
geschäftlichen Angelegenheiten die Tagesordnung für die Dele¬
girtenversammlung vorberathen werden soll . — Der Ausschuß
des Deutschen Landwirthschaftsraths tritt hier am
13. Januar zu einer Sitzung zusammen , um über folgende Ge¬
genstände zu berathen : 1 . Stiftungsfest des Deutschen Land¬
wirthschaftsraths ; 3 . Stellungnahme zum Gesetzentwurf über die
Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung, - 3 . Ausführung
und Wirkung des Börsengesetzes . — Die Geschäftslage des
Abgeordnetenhauses gestaltet sich folgendermaßen: Nach¬
dem heute der Staatshaushalt vorgelegt worden ist, fehlt es dem
Abgeordnetenhause nicht an Arbeit. DaS Lehrerbesoldungsgesetz
wird erst am Montag zur Berathung kommen und voraussicht¬
lich zwei Tage in Anspruch nehmen . Daran schließt sich die dritte

Berathung des Lchrcrbesoldungsgesetzes und dann wird die zweite
Lesung des Staatshaushalts beginnen und mit kurzen Unter¬
brechungen für kleinere Vorlagen fortgeführt werden. Dieselbe
kann, wenn nicht unerwartete Hindernisse eintretcn, bis gegenMitte März erledigt werden.

* Dresden , 8. Jan . Die sächsische Zollbehörde
hat die den Fabrikanten in vielen Grenzorten ertheilte Erlaub -
niß, Garne an böhmische Handweber zollfrei ans - und die fertige
Waare wieder zollfrei etiizuführen, aufgehoben. Die Erlaubniß
wurde früher unter Berücksichtigung des in Sachsen herrschenden
Mangels an Handwcbern ertheilt , die nach Ansicht der Zollbe¬
hörde jetzt nicht mehr besteht . — Die hiesige Handelskam¬
mer hat bei deni sächsischen Ministerium des Innern das Ver¬
bot des Terminhandcls in Kammzng befürwortet . Bei einer
Erhebung , welche die Kanimer in ihrem Bezirk über die Noth-
wendigkeit dieses Terminhandcls veranstaltete , sprach sich von
den befragten Kammgarnspinnereien und Webereien nur eine
gegen das Verbot aus .

* Leipzig , 8 . Jan . Reichsgcrichtsrath Wittmaack wird,
nachdem sein PenstvnSgesnch nunmehr genehmigt ist , an, 1 . April
in den Ruhestand treten.

* Lüneburg , 8 . Jan . In einer Versammlung dcS Bundes
der Landwirthe theilte nach der Rede des vr . Rösicke ein Herr
Riffering nur , daß es bedauerlich sei , daß vr . Rösicke , der
zweite Vorsitzende des Bundes , welcher als Mitglied des Börsen¬
vorstandes in Berlin vorgeschlagcn , vom preußischen Handels -
minister nicht acceptirt sei .

^ Mainz , 8 . Jan . Der M i tt e l r h e i n i s ch e Fabri¬
kantenverein hält am Donnerstag 14 . dö . hier seine dies¬
jährige ordentliche Hauptversammlung ab , auf deren Tagesord¬
nung neben den gewöhnlichen Gegenständen steht : DaS Bürger¬
liche Gesetzbuch, insbesondere seine für die Industrie wichtigeren

, Theile.
* Stuttgart , 9 . Ja » . Bezüglich der N m Wandlung der

4prozcntigen Staats « nlehen ans den Jahren 1875
bis 1887 in eine 3 ' /zprozentige Schuld ist bereits daraus An¬
gewiesen worden, daß

'
nach Ablauf der bis zum l8 . d . M . laufen¬

den Frist zur Erklärung über die Nichtannahmc der Umwandlung
diejenigen Gläubiger , welche die Umwandlung angenommen liabcn ,
terminenweise zur Vorlegung der Schuldverschreibungen behufs
deren Abstempelung werden änfgerufen werden. Es ist nunmehr
festgestellt, daß niit dem Aufrufe derjenigen SchuldverschreibungenInt . v . Hl . dl . O . begonnen werden wird , de . cn Zinsscheine auf
den 1 . Februar nnd 1 . August verfallen. Der Aufruf wird Mitte
Februar erfolgen und die Anmeldungen sind vom 1 . März l . I .
ab einznrcichcn . Dabei wird denjenigen (Bankhäusern u . i . w .),
welche Anmeldungen von mehreren Gläubigern über einen
Nennbetrag der umznwandelnden Schuldverschreibungen von
mindestens 100 000 M . bet einer Anmeldestelle einreichcn , eine
Vergütung von 9, pro Mille des Kapitalbetrags der betreffenden
Anmeldungen vergütet werden. An dem vergütnngsberechtigten
Mindestbetrag von 100 000 M . dürfen Theilanmeldüngen, jedoch— abgesehen voiz der letzten Anmeldung — nicht in Beträgenunter 20 000 M . gemacht werden. Mit der Entrichtung der
Reichs st empelabgäbe haben weder die Gläubiger noch die
Sammler von Anmeldungen sich zu befassen , dieselbe erfolgt
durch die Staatsschuldenkaffe , ohne daß Schlußnoten zur Aus¬
stellung gelangen.

Die Krisis in Spanien.
Im Mürz werden es zwei Jahre sein , daß — bald nach Aus¬

bruch des eubanischen Aufstandes — das Kabinet Canovas an 's
Ruder gelangte. Ob cs jedoch die Iden dieses März erleben
wird, steht bei den außerordentliche» Schwierigkeiten, womit es
in das neue Jahr eingetreten, sehr dahin. Nur wirklich ent¬
scheidende Waffenthaten auf Cuba vermöchten CanovaS zu halten,
solche aber bleiben hartnäckig aus . Die Gerüchte über eine latent
vorhandene Mintsterkrtse und die Demission Weyler's - wollen
denn auch nicht verstummen. Sagasta hat von neuem seine
Bereitschaft zur Uebernahme der Staatsgeschäfte auf Grund einer
weniger engherzigen Kolonial-Reformpolitik erklärt , nnd als
eventuelle Nachfolger Weyler's werden jetzt die Corpskomman¬
danten Primo de Rivera und Marias Corrco genannt . Mittler¬
weile spinnen sich aus den Beretnigten Staaten Geheimfäden
nach den Antillen herüber, auS welchen möglicherweise Ueber-
raschungen entstehen können Nach in Madrid eingelaufenen
Mittheilungen ist der amerikanische Senator Money in Havanna !
angelangt und hat von Gencral Wehler die Erlaubniß zum Be - j
suche der Jnsurgcntenlager erbeten. Zwei amerikanischen Jour - >
nalisten, Scovcl vom „World" und Davies vom „Journal " , !
haben mit Money in Havanna konferirt, nachdem Scovel schon
früher Unterredungen mit Maximo Gomez und Maceo gepflogen
und die Insel unter Verkleidung wieder verlassen hatte . Auch
Money soll bereits mit Gomez konferirt haben. Dies alles klingt
romantisch genug, ob ein thatsüchlicher Kern darin steckt, dürfte
sich bald zeigen , nachdem am 4 d . M . der Kongreß in Washington
wieder zusammengetreten ist.

Einsam mit ihrem ganzen Denken und Fühlen , ist die Dichte¬
rin, der nun an den Gestaden des Bodensees ein einfaches Denk¬
mal errichtet werden soll , durch die Welt gegangen. Durch
rtgenste Kraft hat sie sich emporgeschwungen und steht hoch oben ,
wo die Stürnie sie umwehen, aus denen sie geisterhafte Stim¬
men vernimmt . Und der kalte, wilde Sturm hat sie gekräftigt,
so daß ihr Wort mächtig tönt und ihr Denken klar ist , wie der
Krhstall der Gletscher . Zu ihren Füßen wogt ein graues Nebel-
meer und zieht dahin über die Heide, Fels , Wald und See ver¬
schwimmen in seinen Waffen , aber der Dichterin Wort zaubert
ein geheimmßvolles Leben hinein .

Nachdruck Verbote » .
Barmherzige Schwester .

1) Novellette von B . Herwi .
„Also , meine liebe Frau Mollin , Sie werden mir trotz des

anfänglichen Sträubens doch das Kostüm noch ««fertigen , ich
bitte Sie darum , es sind ja keine eleganten , reich garnirten
Gewänder , kein schwerer Brokat , nein , ein einfaches , weißes
Nonnenkletd, das Sie schnell mit der Maschine zusammennähen
lassen können , einen großen Schleier , der nur hübsch gefaltet
zu werden braucht . . . Sie haben ja so viele dienstbare
Hände . . ."

„Ueber die jedoch längst verfügt ist , gnädigste Komtesse , schon
die ganze Woche hindurch wird in der Nacht gearbeitet, ich habe
es ja selbst nicht geglaubt , daß dieser Maskenball , noch so am
Ende der Saison , derartige Dimensionen annchmen würde , und
nun grade heute am letzten Tage . . . , wären Komtesse doch
etwas früher zu Stadt gekommen ."

„Wir haben uns erst spät entschlossen, Frau Mollin," entgegncte
die junge , schöne Grast» Carmclita , „anfangs hatte mein Vater
gar keine Neigung , erst seitdem gestern Freunde auf den« Gut
waren und ihm zuredeten . . ."

Sie brach ab , ein geheimnitzvolles , süßes Lächeln spielte uni
den kleinen Mund .

„Und warum nehmen Komtesse nicht eins der noch vorräthigen
Gewänder ?" fragte die Inhaberin des Maskengeschäftes ; „hier
die Satanella , die zu dem Elfrnbeinteint der gnädigen Gräfin
vortrefflich paffen würde, ober diese Dame des Direktoire, apfel¬

grün mit rosa , die Federboa dazu , eine rothe Perrücke genau
nach einem französischen Bilde des Monsieur Löon angcfertigt."

Die junge Dame warf prüfende Blicke auf die Kostüme , dann
schüttelte sie das Köpfchen , das L Is. Titus frisirt war und dem
schönen Gesicht einen sonderbar knabenhaften Ausdruck gab .

„Nein , nein , das kann alles nicht sein," lehnte sie entschieden
ab, „das ist zu pompös, zu herausfordernd ."

„Für Sie , Komtesse ?" Weiter sagte Madame Mollin nichts,aber ihr bewundernder Blick fügte das Uebrige hinzu. „Vielleicht
sehen Komtesse sich hier das neu gefertigte Edelweißkletd an, das
gewiß keinen auffallenden Eindruck macht ." Sie hob eine leichte
Decke von einem weißen Sammtgewandc , das ganz mit großen,
schönen, der Natur abgelauschten , grün gestengelten Edelweiß-
blüthen besetzt war .

Die Augen der jungen Gräfin blickten entzückt auf die ge¬
schmackvolle Zusammenstellung. Leise, wie liebkosend, fuhr sie
mit der kleinen Hand über den weichen, kostbaren Stoff „Wun¬
dervoll !" sagte sie , „wieso ist dies noch nicht vergeben ? Etwas
Poetischeres kann nian sich kaum denken ."

„Fräulein v . Teßheim ist krank geworden , der Diener war
Morgens hier und stellte es mir zur Verfügung, — es würde
Komtesse gerade paffen ", redete die Frau zu .

„Ja , ja, ich glaube es selbst, Jda Teßheim hat ungefähr meine
Figur ; o, die Aermste, wie mag sie es bedauern !" Wieder
glitten die Finger leise über den weichen Sammt .

„Hier ein Riesen-Edelwciß zum Kopfputze", lockte die geschickte
Verkäuferin weiter, „höchst kleidsam und originell, einige Brillan¬
ten in den Kelch, und Komtesse würden der Stern des Abends
sein ." !

Die junge Gräfin zog sich energisch die schwedischenHandschuhe !
an und schüttelte das Köpfchen . „Sie sind eine Verführerin,"
lächelt sie, „ich habe diesmal meine Gründe, ein einfaches Kostüm !
zu nehmen" . Dann ergriff sie das Kapothütchen , stülpte es, j
ohne besondere Eitelkeit zu zeigen , auf nnd sagte in bestimmtem
Tone : „Also , es bleibt bei der Barmherzigen Schwester . . .
ganz weiße Wolle, nur das rothe Kreuz auf der Brust , auch bitte
ich Sie , strengstes Geheimniß zu bewahren, nnd wenn der Graf,mein Vater , selbst es wissen wollte ; Hand darauf, Frau Mollin !" >
Schon an der Thür wendete sie sich noch einmal um . „Mutz '

Krotzherjogihum Baden. >
Karlsruhe . 9. JaKLic.

'
Am Donnerstag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog in Schloß Baden den Generalintendanten
! ) >-. Bürklin und gestern den Direktor der Kunstgewerbe¬
schule . Profesior Götz von Karlsruhe . Heute Vormittag
nahm Höchstderselbe den Vortrag des Hoffinanzraibs Adam
entgegen.

§ ( Prüfung der F o r st k a n d i d a t c n .) Auf Grund de¬
nn Dezember 1896 vorgenommen Staatsprüfung im Forstfach,sind folgende Forstkandidaten unter die Zahl der Forstprakn-
kanten ausgenommen worden :

Pfefferkorn , Rudolf, aus Ernsthof,Sachs , Karl, ans Pforzheim,Keller , Eduard , aus Heidelberg,
Fichtl , Ludwig , auS Bödigheim,
I n ngha n n s , Karl, aus Aspichhof .

* (Großh . Hofthcater .) Die nächste Wiederholung vor.
Wildcnbruch's „König Heinrich " findet am Samstag den 16 . statt.
Zur Feier von Grillparzcr 's Geburtstag wird am Freitag den
15 . „Des Meeres imd der Liebe Wellen" gegeben werden. Die
Oper bringt am Sonntag den 10 . „Die verkaufte Braut ", am
Dienstag den 12. „Der Barbier von Sevilla ", am Donnerstagden 14. „Joseph und seine Brüder ", am Sonntag den 17 . „Test" '
Die Erstaufführung von Sudermann 's drei Einaktern „Moritnrl "
ist vorläufig auf Samstag den 23 . in Aussicht genommen.

^ ( U i! g l ück sfS l l e . ) Gestellt Abend '/,7 Uhr stürzte Li¬
der Brauerei Dtefenbacher im Stadttheil Mühlbnrg der Steuer¬
lich iifc Friedrich Winterle durch einen in den Keller führenden
Schacht »nd zog sich solche innere Verletzungen zu , dqß er nacheiner Stunde starb . — Gestern Abend nach Schluß des Theaters
fiel eine tu der Htrschstraße wohnende Dame auf der Schloßplatz
straße infolge eines S ch l a g a n f a l l c s zu Boden nnd wurde
dieselbe mittelst Droschke in ihre Wohnung verbracht.

^ ( Verhaftung . ) Heute wurde ein vom Königl. Amts
geeicht Rotiweil steckbrieflich verfolgter Schuhmacher aus Lindachhier verhaftet, welcher wegen Diebstahls eine zweijährige Zucht¬
hausstrafe zu erstehen hat und aus dortigem Gcfäugniß ans
gebrochen ist .

H (Sitzung der Strafkammer 11 vom 9 . Januar .)
Vorsitzender : Landgcrichtsdircktvr Weizel . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er .

1 . Bon den beiden Fällen , mit welchen sich die Strafkammer II
in ihrer heutigen Sitzung zu beschäftigen hatte , betraf der erstedie Anklage gegen den Gastwirrh Adolf Siegele in Pforzheimund dessen Ehefrau Josefine Siegele , gcb . Schnitzler, wegen
Kuppelei . Diese Anklagesache endete mit der Bernrtheilnnz des
Siegele zu vier Wochen Gefängniß , verbüßt durch die Unter ,
suchungshaft, der Ehefrau Siegele zu sechs Wochen Gefängniß.

2 . Der im Jahre 1867 geborene Dienstknecht Josef Datz aus
DieterSheim wurde wegen Diebstahls zu fünf Monateil Gefängmß
vernrthcilt .

ß.1 Mannheim , 9 . Jan . Freitag Abend hielt die hiesigenativ nalltberale Partei ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Herr Reichst« gsabgcordncter Ernst Baffermann,der zweite Vorsitzende der Partei , erstattete den Jahresbericht ,
in welchem er namentlich die städtischen Wahlen und den in
Berlin stattgefundencnnattonalliberalen Parteitag schilderte . Am
Schluffe seiner Ausführungen widmete Herr Baffermann
den iin letzten Jahre verstorbenen Mitgliedern , Geheimerath
Lamey , Geheimen Oberregierungsrath Albert Frechund Realgymnasiumsdirektor vr . Zölle r einen warmen
Nachruf. Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die
Erstattung des Kassenberichts durch Herrn Emil Mayer .Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf dte Berathungdes Vereinsstatuts für die Partei , welches in der vom Borstande
ausgearbeiteten Fassung angenommen wurde . — Hiernach führtdie Partei in Zukunft den Namen „Nationalltberaler Verein" .Mit der Vornahme der Neuwahl des Vorstandes, welche dte
Wiederwahl der seitherigen Herren ergab unter Hinzuwählung
einiger neuer Herren schloß die gut besuchte Versammlung.

» Eppingeu, 9 . Jan ., 2 Uhr 40 Min . (Telegr.) Bei der heute
stattgefundenen Ersatzwahl zur Zweiten Badischen
Kammer an Stelle des verstorbenen Herrn Abg. Wittmer
wurden für Notar vr . Philipp Reichardt in Durlach 61 , für
Oberförster Karl Wittmer tn St . Blasien 51 und für Redakteur
Röder in Karlsruhe 7 Stimmen abgegeben . 1>r . Reichardt
ist somit gewählt. _

Verschiedenes.
Znr Pariser Weltausstellung .* Paris . 8 . Jan . Die Arbeiten für die Weltausstellung

von 1900 haben bereits begonnen, sein „ Clou " aber, das
Wunderwerk, das alles bisher Dagewesene verdunkeln soll,wie 1889 der Eifselthurm , ist noch nicht gefunden . Unter

ich es nicht anprobiren , schon des Kopfputzes wegen ? Ich habekeine Bedienung mitgenommennnd bin selbst nichtsehr geschickt . .
Frau Mollin batte bereits mit ihren Gehilfinen Rücksprache

gehalten. „Die DeSko muß cs machen, " organistrte sie, „freilich
ist sie noch nicht ganz gesund , aber ich werde es ihr gleich An¬
richten . . . . ich denke bis 6 llhr Nachmittag, wenn Komteffe
dann vorsprcchen wollen . . ."

„Gut, ich werde pünktlich sein ."
Mit freundlichem Gruß empfahl sie sich , stieg in das ihrer

harrende Cvupö, gab dem Diener ihre Befehle und fuhr davon.Sinnend schaute sie vor sich hin . „Wie er mich suchen wird,"
flüsterte sie, „wtc er überzeugt davon ist , daß ich den Ball nur
mitmache , um mich in besonders glänzender , herausfordernderMaske zu zeigen, wie er über Frauencitelkeit, Frauenneid spot¬tete nnd es mich fühlen ließ, daß auch ich zu jenen gehörte, die
in tändelndem Spiel ihr Dasein hinbrächten, ohne Ahnung von
dem Ernst und den Pflichten, ohne vertiefte Empfindung . Das
waren seine Worte . Wie haben sie mich ergriffen ! Als dann
das allgemeine Gespräch auf die Thätigkeit der Frauen kam, aus
ihren Hang, im öffentlichen Leben niitzuwirken, auf ihre, oft so
kleinliche Lebensanschauung, dte Unrechte Art , dem Elend zusteuern, wie ernst er mich da anblickte, wie ironisch er sagte : ja,ja, reißen Sie nur Ihre Augen erstaunt auf, Komtesse Lita, was
wissen Sie vom Elend ? Die treuesten Baterhände ebnen Ihren
blumenbestreuten Weg, für Sie ist es doch schon Unglück, wenn
die Modistin Sie mit dem neuen Frühltngshut warten läßt, oder
Ihre Bettt sich einmal verspätet. Er sagte es gottlob leise, und
doch , wie schämte ich mich, denn er hatte es gewiß am Morgen
gehört, als ich Betti ausschalt, weil sie mit dem Rettkletd michwarten ließ und sich entschuldigte , daß die kranke Mutter aus
dem Dorfe sie hatte rufen lassen . . . . Und was that er, der
edle, hilfsbereite Mann , den doch nur die Konsultation meines
Vetters etwas angtng ? Er ging zu dem armen Weibe im Dorf ,
untersuchte und tröstete es, verordnete und half ; ja , er ist ein
wunderbarer Mann ." Sie lächelte vor fleh hin und schütteltedas Köpfchen, „und dabei ein einfacher Doktor, ohne Adel, ohneTitel . Ach ! wenn er wüßte, daß ich Betti für längere Zeit
entlassen , damit sie die Mutter Pflegen kann, er würde sich doch
freuen." «(Fortsetzung folgt.)
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rablloftn Vorschlägen ist rncht einer , der etwas ganz
Neues und Außerordentliches bietet . BemerknswerH ist
der von den Luftschiffern Gaillard und Surcouf geplante
Fesselballon , der auf einmal 170 Reisende bis zu
nner Höhe von 600 Metern befördern soll ; dann das
Riesenteleskop de» Deputirten Delonclc , das eine bisher
unerreichte Vergrößerung bringen soll, und endlich ein
leuchtender Wasserfall , der sich vom dritten Stock des
Eiffelthurms herabziehen soll. Etwas Neues in der Idee
ist das aber alles nicht . Vieles aber , was neu ist . hat
leider nur das Verdienst einer unfreiwilligen Komik, so
z. B . der Plan einer Frau Monin , den Eiffelthurm mit
einem riesigen japanischen Lampenschirm zu krönen , der ,
mit buntfarbigen .Kristallen geschmückt , ein zauberisches
Licht - so meint die Finderin dieses Gedankens - über
die ganze Ausstellung werfen wurde . Ein würdiges
Seitenstück zu diesem Lampenschirm ist ein 500 Meter
hoher und breiter Thurm aus Gips , den ein anderer
Projektenmacher auf dem Marsfeld bauen will .

-j- Berlin , 7 . Jan . Die Votivtafel für den Für st e n
BiSmarck , welche der „Verein Berliner Künstler " demselben
ans Anlaß seines achtzigsten Geburtstages und als „Urkunde "
seiner Wahl zum Ehrenmitglied des Vereins nachträglich zu
überreichen gedenkt, ist jetzt vollendet . Die Dafel ist nach einem
Entwurf des Architekten Hoffackcr hcrgestellt . Der mittlere Theil
besteht ans einer Eisenplatte , die ein Gedicht von Julius Wollff
trägt . Die Platte wird umschlossen von Bronzeornamentcn und
einer künstlerisch geschnitzten Holznmrahmung , deren Seiten von
Beschlägen niit den zum Wcwpen des Fürste » gehörigen Klee¬
blättern eingefaßt sind . Den reichsten Schmuck hat der obere
Halbkreis erhalten . Den Untergrund bildet geschnitztes Eichen¬
laub , von dem sich die Schilde mit dem Künstlerwappen und
dem Berliner Bären seitlich abheben . Darüber ruht auf einem
kurzen alterthnmlichcn Schwert ein Schild , das den ciselirten
Adler trägt , ringförmig umgeben von einer arüngetönten
Schlange . Die Peripherie des Halbkreises wird an beiden Seiten
von stilifirten Löwenköpfen gehalten und zeigt die Widmung :
„Seinem Ehren » itgliede , dem Fürsten Bismarck ." Die weitere ,
in Holz geschnittene Inschrift steht am unteren , ebenfalls reich
verzierten Rande der Tafel und lautet : „Der Verein Berliner
Künstler , 1 . April 1896 ." Die ornamentale Darstellung behan¬
delt hier den Kampf eines Rjtters mtt deni Drachen .

1- Hannover , 7 . Jan . Eine seltsame Erbschaft hat der
Senator Horn em anu dem „Hann . Kurier " zufolge der Stadt
Hannover vermacht , ein Vermächtnis ; von 40 000 M . hinterlassen
mit der Bestimmung , daß die Zinsen regelmäßig znni Kapital
geschlagen werden , und zwar so lange , bis das Kapital die Höhe
von hundert Millionen Mark erreicht hat , was bei 3 prozentiger
Verzinsung aber immerhin 250 Jahre währen wird . Die erst¬
jährigen Zinsen von diesem Hundert -Millionen Kapital sollen
wtderum auf Zins und ZinseSzins gelegt werden , bis die zweiten
hundert Millionen erreicht find . Inzwischen sollen aber die
weiteren Zinse » von den ersten hundert Millionen im städtischen
Haushalt Verwendung finden . Wenn die zweiten hundert
Millionen erreicht sind, dann soll der gesammte Zinsertrag für
städtische Bedürfnisse , die nach der Ansicht des Erblassers dann
in hervorragendem Maße hervortreten werden , Verwendung finden .

-f München , 9 . Jan . ( Telegr .) Der Hofkapellmetster und
Professor an der Akademie für Tonkunst Otto Hieber ist heute
gestorben .

j- Schwäbisch Hall , 9 . Jan . ( Telegr .) Heute Nacht ist die
Baumwollspinnerei von Held L Teufel vollständig nieder -
gebrannt .

p Chur , 9 . Jan . (Telegr .) Bet starkem Föhn brennt
seit heute Mittag das Dorf Ligers . Bis 1 Uhr sind 18 Häuser
und Ställe niedergebrannt .

f Paris » 7 . Jan . Ein 30jähriger Schlächtergehilfe Namens
Brin traf heute Nachmittag in der Straße La Feuillade , nicht
weit von der Bank von Frankreich , den Pariser Berichterstatter
der Gazzetta di Venezia , Graf Malbignotti , und brachte
ihm an der linken Gefichtshälfte mit einem Rasirmefser eine tiefe
Wunde bei ) auch das Auge wurde verletzt . Der Zustand des
Grafen ist infolge des großen Blutverlustes sehr bedenklich .
Malbignotti befindet sich erst seit 14 Tagen in Parts , der Uebel -
thäter ist ibm völlig unbekannt . Allem Anschein nach hat Brin ,der erwiesenermaßen einen sehr verworfenen Lebenswandel führte ,den Mordanschlag in einem Anfalle von alkoholcrzeugtem Wahn¬
sinn verübt .

s London , 9 . Jan . (Telegr .) Wie die „ Times " aus Bombay
melden , fand auf der Barodaltnie ein Zusammenstoß zwischen
einem Post - und einen , P er s on e n zn g e statt , bei dem
20 Personen getödtet und 24 schwer verletzt wurden .

f London , 8 . Jan . (Telegr .) In dem Prozeß gegen Lady
Scott und Genossen wegen Verleumdung des Earl of Rüssel
wurden heute sämmtliche Angeschuldigten zu je acht Monaten
GefSngnitz verurthetlt .

p Liverpool , 9 . Ja » . (Telegr .) Im Königlichen Theater
ist heute Früh Feuer ausgebrochen , das bedeutenden Schaden
anrichtete . 200 Personen sind brodlos geworden .

f Christianstad (Schweden ) , 9 . Jan . Heute Früh 3 Uhrwurden in der hiesigen Gegend zwei von heftigem Getöse beglei¬tete Erdbeben verspürt , die Thüren und Fenster erschüttern
machten .

f Plymouth , 9 . Jan . (Telegr .) An Bord des heute hiercius Kalkutta ctngetroffenen Dampfers „Nubier " find auf der
Neberfahrt drei englische Soldaten und zwei indische Matrosenan Cholera gestorben . Es find noch einige Kranke an Bord .

- Jeglicher Verkehr des Schiffes mit dem Lande ist verboten
worden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Hugo Lubkiners neuester Schwank „Andere Lus t"

hat bet seiner Erstaufführung am Thalia -Theater in Hamburgeinen starken Erfolg erzielt . — vr . RudolfPresber , der
Verfasser des dreiaktigen Schauspiels „Der Schn ß", versendetein Berslustspiel „Der Vicomte " an die Bühnen . Es ist sofortvon Herrn Hülsen für das Hoftheater in Wiesbaden erworben
worden . — «Die Götti » der Vernunft " , die neue
Operette von Johann Strauß , Text von Willner und Buch¬binder , ist musikalisch nahezu vollendet und soll im März in
Wien zur ersten Aufführung gelangen . Die Aufführung wird
wahrscheinlich am Theater an der Wien stattfinden .

Hochschulnachrichten . Der Privatdocent vr . Max
vrster , Lektor der englischen Sprache in Bonn , hat einen

uf als außerordentlicher Professor nach Jena erhalten . —
Den Privatdocentcn in der philosophischen Fakultät der Univer¬
sität zu B e rl i n vr . Plate und vr . Freund ist das Prä¬dikat Professor beigelegt worden .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 10 . Jan . Ab .-Abthl . 0 . 27 . Borst . (Mittelpretse ) :

«Die verkaufte Braut ", komische Oper in 3 Aufzügen von

K . Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck. Musik von Friedrich
Smctana . Anfangs ' /, ? Uhr .

Dienstag , 12 . Jan . « b .-ASthl . v . 28 . Borst . (Mittelpretse ) :
„Der Barbier vo« Sevilla ", komische Oper in 2 Aufzügen .
Musik von Rossini . Anfang ' ft7 Uhr .

Donnerstag , 14 . Jan . Ab .-Abthl . 0 . 28 . Borst . (Kleine Preise ) :
„Joseph « ud seine Brüder " , Oper in 3 Aufzügen . Musik von
Mähul . Anfang 'ft7 Uhr .

Freitag , 15 . Jan . Ab .-Abthl . -lc. 29 . Vorst . Meine Preise ) :
„Des Meeres und der Liebe Wellen " , Trauerspiel in 5 Akten
von Franz Grillparzer . Anfang ' ft7 Uhr .

Samstag , 16 . Jan . Ab .-Abthl . v . 29 . Borst . (Mittelpreise ) :
„König Heinrich " , Tragödie in einem Vorspiel : „Kind Heinrich "
und 4 Akten von Ernst d . Wildenbruch . Anfang ' ft? Uhr .

Sonntag , 17 . Jan . Ab .- Abthl . .4 . 30 . Borst . (Mittelpreise ) :
„Dell " , große Oper mtt Ballet in 4 Aufzügen . Musik von
Rossini . Anfang >ft7 Uhr .

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Vormerk -
burcau au Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags biS längstens 12 Uhr
Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehende »
Tages entgegen . Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für
die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf . für jede
Karte ), sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der
Karten an das Bormcrkbiirean des Groß !). HofthcatcrS einzn -
scndeii .

Die Abomiementskarten für das 3 . Quartal (31 . bis mit 45 .
Vorst .) sind im Vormcrkbureau zu haben .

Der Vorverkauf der Eintrittskarte » zur 13 . Vorstellung außer
Abonnement am Sonntag , den 24 . Jan . „ Siegfried " findet statt :
A» die Abonnenten am Montag , den 18. Jan . an der Kaffe iin
Vestibüle imü zwar : Für die Abonnemcnts -Abtheilnng 0 . (graueKarte ») vo» 11— 12 Uhr Vormittags , für die Ab .-Abthl . -7 . (rothe
Abomiementskarten ) von 12 — ' /A Uhr Mittags , und für die Ab .-
Abthl . II . (gelbe Karten ) von ' /ft — 1 Uhr Nachmittags , der allgenieine
Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen ) von Dienstag , den 19 .
b:s einschl. Samstag , den 23 . Jan . jeweils von 9 bis 12 Uhr
Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags , und zwar am
Dienstag den 23 . Jan . an der früheren Tageskasse ( Seiteneingang
gegen die Stadt ) im Hvstheatergebäude , in der übrigen Zeit im
Vormerkbureau . Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag fürdie gewünschten Karten und die Vorverkaufsgebühr (35 Pf . für
jede Karte ), sowie das Porto für Antwort oder für Zusendungan das Vormcrkbureau des Großh . Hoftheaters einzusenden .

Im Theater in Baden :
Mittwoch , 13. Jan . 18 . Ab .- Borst . Neu einstudtrt „Iphigenie

auf Tauris ", Schauspiel von Göthe . Anfang ' ft ? Uhr .

Neueste Nachrichten und Uelegramrnc .
^ Berlin , 9 . Jan . In dem heute verhandelten Beleidigungs -

Prozeß des Redakteurs vr . Lange von der „Deutschen Zeitung "
gegen den früheren Ncichskommissar vr . Karl Peters erkannte
der Gerichtshof vr . Peters für schuldig, sprach ihn aber von
Strafe frei , weil es sich um sofortige Erwiderung der vorauS -
gegangenen Beleidigung gehandelt habe .

* Dortmund , 9 . Jan . In der heutigen außerordentl .
Generalversammlung der Dortmunder Union theilte
Generaldirektor Braun mit , daß sämmtliche Werke bis in
das zweite Viertel des Geschäftsjahres hinein gut mit Auf¬
trägen versehen sind und eine andauernd günstige Kon¬
junktur des Eisengeschäfts zu erwarten sei .

* Nom, 9 . Jan . Heute sind alle sozialistischenKlubs und Arbeiterkammern in der Haupstadt und
den Provinzen aufgelöst worden .

* Paris , 9 . Jan . Wie verlautet , wollen die drei ge¬
mäßigten Gruppen des Senates sich unter dem
Namen „Regierungsrepublikaner " vereinigen , um den ver¬
einigten Radikalen und Sozialisten energisch Widerstand
leisten zu können. — Das „ Journal " meldet , der Bot¬
schafter in Rom , Billot , sei zum Nachfolger des Barons
Conrcel als Botschafter in London auscrsehen .

* London » 9 . Jan . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Odessa vom 5 . d . M . hat ein Mitglied der aus
Abessinien zurückgekehrten Abordnung des russischen Rothen
Kreuzes erklärt , der Negus sei benachrichtigt worden , er
werde eine offizielle Einladung zur Pariser Weltausstellung
erhalten , und habe versprochen, dieser Einladung Folge zu
geben . Von Paris werde sich der Negus nach Rußland
begebe» .

Die Lage im Orient .
(Telegramm .)

* Wien , 9 . Jan . Nach einem Telegramm der „ Polit .
Korresp .

" aus Belgrad hat Ministerpräsident Simitsch
den serbischen Gesandten in Konstantinopel , Georgiewitsch ,
angewiesen , wegen der letzten blutigen Vorgänge in Ueskueb
beim Sultan ernste Vorstellungen zu erheben .

* Konstautinopel , 9 . Jan . Es verbautet , der russi¬
sche Botschafter hätte im Mdiz -Kiosk gegen die fort¬
dauernden Verhaftungen von Türken unter Hinweis auf
die Gefahr , daß hierdurch in der Bevölkerung Mißstim¬
mung hervorgerusen werde, freundschaftliche Borstellungen
erhoben . — Der seit 20 Jahren als Militärarzt in tür¬
kischen Diensten stehende italienische Staatsangehörige
Maramo wurde auf Grund einer Verurtheilung wegen
angeblicher Majestätsbeleidigung nach Trapezunt versetzt,
um von dort exilirt zu werden . Der italienische Statio¬
när Archimedes wird bereit gestellt , um gleichfalls nach
Trapezunt zu gehen.

Familienvachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher StanLrsbmh -Nrgi - er .

Geburten . 3 . Jan . Anna Frieda , V . : Robert Kirschnick/
Sattler . — 5 . Jan . Sofie , B . : Mathias Clemens , Schrift¬
setzer . — Anna , B . : Joses Braun , Postschaffner . — 7 . Jan .
Konrad Otto , B . : August Schmitt , Schreiner . — Elise Frieda ,
B - : Wilhelm Knauß jru ». , Kaufmann . — Elsa Mathilde , B - :
Alois Kriege, Schlosser .

Eheschließungen . 9 . Jan . Georg Eisenhauer von
Lorsch, Schreiner hier , mit Margarethe Düringer von Groß¬
sachsen . — Josef Kranz von Nrloffen , Bahnarbeiter hier , mit
Emilie Hätti von Zimmern . — Jakob Pallmer von Rintheim ,
Taglöhner hier , mit Frieda Pallmer von Rintheim . — Julius
Kall von Eberbäch , Amtsaktuar in Bruchsal , mit Mathilde
Schmidt von hier . — Josef Rtedmüller von hier , Schreiner hier ,
mit Johanna Ehinger von Konstanz . — Jakob Schuhmacher
von Aue , Taglöhner hier , mit Luise Eiffenlöffel von Stein . —
Lorenz Roman von Rippoldsau , Schlaffer hier , mit Fanny Bnrk -

hardt von hier . — Karl Senk von Mülhausen i . E , Maschinen -
former hier , mtt Emma Wüster von Bühl .

Todesfälle . 7 . Jan . Hermann , 4 T ., B . : Heinrich Wolf ,
Maschinenarbeitcr . — Wilhelm Wörner , ledig, Städt . Sekretär ,59 I . — Friedrich , 1 I . 6 M . 8 T . , B . : Ambros Knosp ,
Güterbcglciter . — Anna , 6 M ., V . : Karl Stüpf , Taglöhner .

WetterderiMt des Geulraldur . f. Metrmsi . u . Dydr . v . 9 . Jan . 1897 .
Der Luftdruck nimmt wie bisher von einem über Nordost¬

europa gelegenen barometrischen Maximum , in welchem der Luft¬druck 780 in in übersteigt , rasch bis zu einer den Golf von Bis -
caha bedeckenden Depression ab ) letztere verursacht in Westeuropa ,
besonders in Frankreich , mildes Wetter , während es weiter oft-wärts sehr kalt ist . Die niedrigsten Temperaturen werden aus
Nordostdentschland gemeldet (Memel — 17 ", Königsberg — 19°).Das Fallen des Ortsbarometers läßt erkenne», daß die Depres¬
sion ihren Wirkungskreis bümenrvSrts ausdehnt ) es ist deßhalbetwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Mttrrrmssdksdachtlmgrll Irr Mrttsrsl . Station Karlsruhe.
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Delegraphische Kursberichts
vom 9 . Januar 1897 .

Frankfurt . (Aufangskurse .) Krcditaktien 318 '/, , StaarsbaSn
3l3 ' /„ Lombard . 81 ' ft , 3 "

o Portugiesen 25 .60 , Egypter 105 .90,Ungarn 103 .90 , Diskonto - Kommansit 211 .90 , Gotthardaktie »
168 .80 , 6"ft Mexikaner 94 .90 , 8° ,ft Mexikaner 25 .20 , Otto -
manbank 108 . —, Türkenloose 32 .95 , Italiener 92 .—, Meridisnal— , Mittelmeer — Tendenz : zieml . fest .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .72, WechselLondon 20 .38 , Paris 80 .81, Wien 170 .12 , Italien 77 .15, Pri¬vatdiskont 3 "ft , Napoleons 16.16, 4",ft Deutsche Reichsauleche104 .10 , 3°ft Deutsche Rcichsanleiye 98.80, 4°/. Preuß . Konsole
103 .90, 4°/, Bade ;-, in Gulden 101 .70, 4°ft Baden in Mark 102 70,3 ' ft°ft Badeil in M . 103 .45, 3°,, Baden in M . 98 .40,4 °ftMonopol -
griech . 31 .40,5 «ft Italiener 92 —, Orsterr . Gsldrcnte 104 65, Oest .Silbcrrente 87 .05, Oest . Loose , v. 1860 129 .—, Portug . 39 .40 ,Neue 4 "ft Russen 66 .55, 4°ft Serben 66.80 , Spanier 61 .70 ,Türkenloose 33 .— , I ' ft Türken l) . 20 75, 4 ' /, °/, Ungarn 103 .95 ,
Ungarische Kronenreute 100 .50 , 5",ft Argentinier 65 50, 5 "/, Chi¬
nesen von 1896 100 .50, 6°ft Mexikaner 94 80 , 5°ft Mexik . 85 .70,3 "ft Mexik . 26 .10, Berl . Handelsgesellsch . 160 90, Darmst . Bank
160 .90 , Deutsche Bank 195 .50 , Dresdener Bank 160 60, Bad .
Bank 114 .70 , Rhein . Kreditbank (alte) 137.60, Rhein . Kredits ,
(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 170 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothcnbcmk 157 .—, Oesterr .
Länderbank 2I2 °ft , Wiener Bankverein 223 ' /, , Banque Ottomane
107 80 , Hessische Ludwigsbahn 119.15, Elbthalaktien 239 .—,Schweizer Centralbahn 142 .40, Schweizer Nordostbahn 136 .— ,Schweizer Union 93 60 , Jura -Simplon 98 30, Mittelmeerbah «
95 .70 , Meridional 128 .60, Badische Zuckerfabrik — , Harp .182 .50 , Nordd . Lloyd 114 .— , Hamburg —Amerika 185 .10,Gritzner Maschinenfabrik 264 .— , Karlsruher Maschtnenb . 166 .—,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 3I8 -ft , Diskonro - Kommandit 211 .70,Staatsbabn 315 .— , Lombard . 81 ' /«. Tendenz : ruhig .

Frankfurt . (Kurse von 2-/. Uhr Nachm .) Kreditaktien 318 '/«,Diskonto -Kommandit 211 .70, Privatdiskonio — Staatsbcchn315 .—, Lombarden 81 ' ft, Italiener . Tendenz : ruhig .
Frankfurt . ( Abendkurse .) Kreditaktien 318' /, , Diskonto -Kom -

mandit 211 .80 , Staatsbahn 315' /, , Lombarden 81 ' /, , Gelsen -
ktrchen — , Harpener 182 .70 , Lürkenloose 33 .25 , Port »-
giesen — , 6" / , Mexikaner — , Jura Simplon 98 .30 ,
Italiener 92 .—, Meridional . Lende n z : fest .

Bertt « . (Ansangskurse .) Kreditaktien 236 .20 , Diskonto -
kommandit 212 . —, Staatsbahn 155 .10, Lombarden 40 .10, Ruff .Noten 216 .70, Laurahütte 167 .70, Harpener 182 .—, Dortmunder
53 .— , Italiener — . Tendenz : fest .

Berti « . (Schluhk .) 4"ft Reichsanleihe 103 .90G ., Reichsaul .99 — , 4°/, Pr . Kons. 103 .90, Oest . Kreditaktien 236 .25 , Disk .-Kommandir 211 .60 , Dresdener Bank IW 20, Nationalbank kür
Deutschland 14610 , Bochumer Guhstahl 165 .50, Gelsenkirchen
Bergwerk 173 90 , Lanrahütte 168 .20, Harpener 182 .20 , Dort¬
munder 52 .40 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 254 5S,Deutsche Metallvatronenfabrik 325 .50 , Hamb .-Amerik . Packet ) .— , Kcmada -Pacific 52 .— , Privatdiskonio 3 ' /« .

Tendenz : Lokalmarkt besser in Banken und Mortan .Leitende Spekulattonswerthe in Kohlenaktien besonders bevor¬
zugt . Schweizerbahnen fest . Später Banken schwächer. Montan
ungleichmäßig . Fonds behauptet . Italiener schwach .

Berti » . (Nachbvrse . Schluß .) Dtskomo -Kommandit 211 .70 ,Deutsche Bank 196 .50, Dortmunder 53 .70 , Bochumer 165 .20 .
Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktien 375 .50, Staatsbahn 364 20 ,Lombarden 92 .20, Marknoten 58.72, 4°ft Ungarn 122 .15, Papier¬rente 101 .85 , Oesterr . Krouenrente 100 .90 , Länderbarrk —

Ungar . Krouenrente 99 .50 . Tendenz : schwach .
Paris . (Anfangskurse .) 3°ft Rente 102.42 , Spanier 61 " /. ,Türken 21 .20, 3°ft Italiener 9197 , Banque Ottomane 546 .—,Rio Ttnto 648 .— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/« Rente 102 .45, 3"ft Portugiese »25 .—. Spanier 61°ft , Türken 21 .20, Banque Ottomane 551 .—,Rio Tmw 654 .— , Banque de Paris 820 .— eil . , Italiener91 .82 «xl . , Debeers 756 .—, Robinson 213 .—. Tendenz :

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsrühel

KunPlgkivsfbk - ßüagarin von f . KSsyei ' L 6 ^.,
8tMetel -L.iU.6ll , Karlsruhe , lionäelMtri .

Srösstss I -LAsr vo « Duxug - und SsbrarurttsartiLsI «
in Socrsilkn , öconrs, eiicistoüs-ZIIbsc. 8snriuisn, i. «mp »n

kür Ussoksnko , A.usstvusrrr , klütvl - »ruck ilLirssiirriottteurzsa .

sskieliricli tlsmilsr ttseßiolgsr
lul »s.l>vr . Vkaotrirrsi »« L Somrstror «

I-ammstrass « 3 ISI ' llIlL lunrunstrasss 3.
Anfertigung feiner tterrsn-üLrrlsrobsnsok kllases .

Voll« Ourantis kür «Is^anten nnck dcgnsmsn Zit«.
Stets relvkste Aus« aiil in feinsten englisoiien vsukeiten rn

Anriigea , Paletots uns Ssinltteicksro.
MMM sMMer MMr U - M AMNMiM .

Ln M Mus Äi '
WSZ , j( afj8rutl8 . Ls SM .

143 , vLeiist ckem LlarlOzüitts.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Hand¬
schuhen , Eravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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G . Brauu'sche HofbuchHandlung , Karlsruhe.
Soeben ist erschienen :

Der Verwaltungsaktuar.
Leitfaden

zur
Vorbereitung auf die Prüfung der Berwaltuugsaktuare .

Veröffentlicht
mit Genehmigung Grotzh . Ministeriums des Innern

von
Ministerialrath Freiherr » v . Wodman ,

Vorstand des Großherzoglichen Bezirksamts Karlsruhe .
Preis in Leinwand geb. M. S SV .

MHas unlvrreieknvlv UsnlctiLUS übernimmt alle io «ins Laokfaefi
«msedlaZeiideu Oesekäfte, iusffesolldere

deu uncl von AU
»owie unter votier sisttung nnvii dsn Uostimmungen lies Lvsstrss

äie von UV4 in ver
sedlosseuem Austande,

die Ullki U « ^H» »» It « »»M von ^Vertff-
papierev in offenem Auslände unä besorgt in letzterem
k'alle alle damit rusammeodängenden OblieZenffeiten , als
Abtrennung und Linsieliunx der käliigen Loupons , 6ontrol-
lirunZ der ^ U8>oo8ung , Uümligung und Lonvertirung etc . ete .

Die kinterlegten IVeltiipapiere werden als gesonderte llepols und
eis Londor -Ligsntiium der vinrvlnsn iiinterlvger aukdewadrt , und rwar
getrennt von anderen lieskänden , io feuerfestem , narb den neuesten
Lonstruvtionsn verseiüiessbLrem und durekwex mit stärksten LvMvnt -
UlsiiipLnrerpIelton »usgepaiî srtem Kev/ölbs im Hause der bbruur ,
itarl-friedriok -UIrnssv sto . 2i.

Ausserdem sind in einer rrvsitsn von diesem 6ewülde getienn -
tvn feuerfesten und mit den glviekvn 8ieksrkvitvn »usgestattstsn

SIsKIpSNLVNlLSNUN, « , '

vsrsvklisssbsrs Orsssn /tbtksiiungvn ru vermietden , wovon jede
einzelne unter Seldstvsrsvliluss des betreffenden bllvlkvrs bleibt
und nur von diesem geöffnet werden kann . Der Antritt ru dieser
8tadlkamnier stebt den Ltietbern wäbrond der Kesebäktsstunden kiel
und rur Lrleicbterung der Arbeiten, welebe au den bioteriegten
Wertsten erforderlich sind , ist ein lresonderer Raum neben der
Stahlkammer eingeriebtet.

Die gedruckten Bestimmungen für die kenntxung der stiin -
ricdtuog stellen gratis riur Verfügung . B .476.7

LÄ . IL « « UV - Xai ' isi ' ukv .

Gßerrßeinische Dank
bisher Kösters Bank Art. Ges.

Llamrdelin — UviävIbvrK — 8tra88burK LL . ,
mit Depofilenkasse in Kudwigshafen a/Wh .

Actiencapital Mk. 7.0VV.VVV.
Reservefonds Mk . 770 .000 .

Einzug vo« Wechseln zu billigsten festen Sätzen .
Einzug sämmtlicher Coupons und Dividendenscheine.
Eröffnung von laufende « Rechnungen mit und ohne Creditgewährung.
Annahme vo« Werthpapieren zur Aufbewahrung in verschlossenem

und zur Verwaltung in offenem Zustande.
Bermiethung von Tresorfächern , unter Selbstverschlutz der Miether,in feste» Gewölbe».
Ausführung von Börsenaufträgen jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung von Checks , Anweisungen und Reisegeldbriefen auf alle

Handels- und Berkehrsplätze.
Gebührenfreie Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohne Kündigung zu üblichen Zinssätzen. _ W^495.11 .

KunsRvv ^ sin ,
Die Generalversammlung des Kunstvereins, zu welcher die verehrlichen

Mitglieder etngeladen werden, findet
Donnerstag den 14. Januar d . I . , Nachmittags ' /r4 Uhr ,
im Bereinslokale statt.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes pro 1896 .
2 . Berbeschetdung der Rechnung für das Jahr 1895 .
3 . Ernennung der Kommission zur Prüfung der Rechnung für 1896.
4 . Beschlußfassung über den Antrag aufAenderung der Statuten , Berloosung

von Kunstwerken betr . (Rach § 19 der Statuten können die Abstim¬
mungen auch schriftlich bis zum Tag der Versammlung an den Vorstand
eingesaudt werden.)

5 . Sonstige etwa zu stellende Anträge .
Karlsruhe, den 4 . Januar 1897 . C 2V1 .

Vsnslsnil .

GeNsuliste -er Mene -es Hereins LMmn-
vom 2S. Dezember 18SL.

Loos-
Nr .

Gew.-
Nr .

Loos-
Nr .

! Gew.-
j Nr .

Loos-
Nr .

Gew -
Rr .

Loos-
Nr .

Gew.-
Nr .

Loos-
Nr .

Gew -
Rr .

Loos-
Nr .

Gew -
Nr .

LooS -
Nr .

"
« ew .

'

« r .

25 73 1331 i 94 3105 105 5729 9 6674 56 8871 39 10398 47
240 35 13 .35 i 128 3143 59 5776 68 6836 103 8878 32 10413 83
542 23 1382 i 7 3180 5 5819 122 6883 93 9181 6 10427 88
548 63 1 .392 ^ 96 3358 100 5820 146 7038 106 9195 8 10532 28
550 29 1397 ! 127 3398 36 6036 115 7101 51 9207 57 10801 48
554 138 1444 ^ 131 3498 107 6062 118 7119 65 9227 62 10908 17
612 40 1484 ^ 133 4058 55 6187 116 7154 111 9258 31 10909 121
644 125 1575 ! 58 4080 120 6197 108 7193 75 9283 117 10917 53
674 76 1645 ! 16 4088 126 6225 130 7228 141 9378 27 10970 10
695 19 1651 ^ 113 4160 25 6277 140 7243 132 9416 143 11020 12
720 97 1732 ' 54 4220 38 6286 50 6611 66 9516 49 11038 101
738 22 1826 69 4238 136 6350 91 8043 45 9458 46 11128 137
823 37 1886 44 4293 78 6440 86 8219 71 9693 79 11129 98
889 90 2289 139 4338 70 6578 30 8487 134 9696 61 11192 110
984 114 2477 77 4339 109 6586 64 8527 147 9936 84 11203 4
993 41 2575 ! 34 4794 123 6633 89 8557 142 9944 80 11327 144

1028 104 2615 72 4869 95 6656 26 8611 15 9951 135 11393 82
1081 18 2909 ! 3 4998 43 6662 14 8670 112 9967 102 11404 11
1205 92 2946 52 5533 24 6664 I 8706 42 9979 81 11868 87
1219 129 3009 99 5572 124 6667 07 8828 20 10001 11918 119
1288 85 3062 s

' 60
i

5674 i
I

145 6673 2 8839 74 10056 13 11985

Sollte sich in vorstehender Ziehungsliste wider Erwarten ein Druckfehler finden , jo behält sich der Vorstand die
Richtigstellung desselben auf Grund des offiziellen , bet den Akten des Polizeiamts befindlichen BerloosungsprotokoLL
vor . — Die Ausgabe der Gewinne erfolgt vom 30 . Dezember, Nachmittags 3 Uhr ab im Ausstellungslokal, Schrfl-
straße 8 . Auswärtige Gewinner wollen ihre Gewinnloose an Herrn Chr . Schmidt , Capcllplatz 10 in Dormstadr,
senden . Die Versendung der Gewinne erfolgt auf Rechnung und Gefahr der Gewinner, gegen Nachnahme der Ver¬
packungskosten . C.194

Darmstabt, den 29 . Dezember 1896.
Der Vorstand des Vereins „Äunftfreuub".

UMt»riQ«Ut»t d I
-rbereitlMZ k. käkllriedv >I

Aoffii»-, krimaoer- ». kreiw.-kiame» I
» Vorst. : Varl WalSecNer, » s
ÜLuxttQ. L.L. Lrük. Lvt.jvLlQ8Hu .-6orr >̂

- r§>

Vergebung vo«
Ban - Arbeiten

geb . Scharvogcl, zuletzt in Heidelberg,
nunmehr an unbekannten Orten , ladet
der Kläger die Beklagte anderweit zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Mannheim auf

Donnerstag 18 . Februar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung l

>
' LLUKHS « "* '

! . - L L». LN" -«-
I Reinmuth , Roflne, geb. Eicher tn -AS°» onillrie >

hach,, hat diefleitS um die Einsetzung m
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres

des Schreiners Adolf Müller von
Ulm (Baden) wirb nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch»
aufgehoben.

Oberktrch, den 5 . Januar 1897 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgericht» :

Schneider .
Freiwillige GerichtStnÄeit .

Für den Neubau von 108 Arbeiter-
Wohnungen Vezw . von sechs Stück
dreistöckig. Wohnhäusern in Wald - !
Hof bei Mannheim auf dem Fabrik- ! ^ ^ ^
grundstück der Firma Bopp L Rcuther ! - ^ ^ 5 ^ r . 377 . Karlsruhe . Das
- — ' sollen vorerst folgende ! Konkursverfahren über das Vermögen

thumBadenatlttgen allgemeinen und Abhaltung des Schlußtermins hier-
g

' "
nerhoben wird

besonderen Bedingungen , öffentlich an , °urch aufgehoben . ! Mosbach, den 5 . Januar 1897 .- - - ^. - ^ ^ Karlsrube . ben u 189 - Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heber .

Herbst-Saison 18S «.
3l» pp 8 » n » 2!» g nach Maaß M . 60 —
Unvslovlc ,, „ ^ SS .—
» vml - Sos « ,, „ 20 -

Netto Cafse
B .699.10 . empfiehlt in bekannter Ausführung

vv . w o l k j r., IMMU M

Karlsruhe , den 6 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Fürst .
Dies veröffentlicht :

Katzenberger ,
Gerkchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

C180 . Nr . 963 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Müllers
Georg Friedrich Müller in Schries¬
heim ist heute Nachmittag 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann C . L . Stenz in Ladenburg.

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Februar 1897 bet dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
einzureichen oder der Gerichtsschretberet
zu Protokoll zu geben, unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusscs und eintretendenFalles über
die in s 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 3. Februar 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

Ein mit den Verhältnissen in der sowie zur Prüfung der angemeldeten
Umgebung Mannheims vertrauter Forderungen auf
tücktiae « « oitkitkri - l- der be - Mittwoch den 24 . Februar 1897,
- " l. - -

« aufuorei , oer oc -
Vormittags 10 Uhr ,sahtgt ist , emen grvßei eu Fadn . - „gx pnu Großh . Amtsgerichte Abth. 9,Neubau mit Nebenbauteu zu leiten , Zimmer 7, Termin anberaumt

die nöthigen Arbeitszeichuungen zu
"

fertigen und die Vermessungen und

einen oder getrennt an zwei tüchtige
Unternehmer vergeben werden.

1 . Erd - und Grabarbeit . 2 . Maurer¬
und Steinhauerarbeit . 3 . Schmiede¬
arbeit mit Verlegung der Walzcisen -
träger . 4. Zimmerarbeit . 5 . Blechner¬
arbeit und 6 . Tüncherarbeit .

Die Bedingungen und zugehörigen
Zeichnungen liegen im Büreau des Be-
zirksbaukontroleurS Straulling , Lange
Rötter Nr . 54 in Mannheim , voni 7 .
bis einschließlich 14 . Januar d . I ., Vor¬
mittags von 9—12 Uhr , zur Einsicht
auf und können daselbst Formulare für
die auf Einzelpreise gestellten Angebote
in Empfang genommen werden . Ver¬
schlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote find porto¬
frei bis längstens den 16 . Januar
d. I ., Vormittags 10 Uhr, auf dem
Fabrikbüreau der Firma Bopp L Reu-
ther, Langstraße Nr . 35 in Mannheim,
einzureichen , woselbst auch um diese Zeit
die Eröffnung der Offerten der etwa
erschienenen Bewerber erfolgen wird.

Mannheim, den 4 . Januar 1897 .
Aür Wopp L Weutßer :

C .130 2 Pet . Straulling .

Alle : : Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas lchuldtg
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter

! bis zum 10 . Februar 1897 Anzeige

Generalagent »» : für Bade «.
Die Generalagentur einer alte « Lebensversicherungs - Ge¬

sellschaft auf Gegenseitigkeit ist zu besetzen
Gest. Offerten sub Chiffre V 1432 an die Annoncen-Expedition

Haasenstein «L Bögler , Zürich. C 200. 1

IV> ^ ^ MI-
Dokumrntenschränkr
L-16 .4 empfiehlt
wilAweiss , Karlsruhe ,

24.

I« llWMuug !
Langjährig unkündbare

4 °
°ige Hypothekenbriefe

besorgt Kuck.
ckoeck, Eapttal -Makler. E 199 .1 ^

Abrechnungen zu machen , wird zum
baldigen Eintritt gesucht.

Bewerber wollen sich unter Beifügung
von Lebenslauf u . Angabe der Gehalrs-
ansprüche nebst der möglichen Etntritts -
zett schriftlich bei dem Unterzeichneten
anmelden. E196 .1

Peter Straulling,
Bezirksbankontroleur^Mannheim. »» machen,

^ ^ 7 ^ ,^ 1: 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Nr . 1132 . Heidelberg .

>, Konkursverfahren über das
B356j Katserstraße 171 , j52 ^ Bernlögen des Kohlenhändlers Jakobliefern Snsul L Gj Münch in Heidelberg ist Termin zurm nur geoiegenster « Prüfung der nachträglich angemeldetenAusführung zu billigen Preisen . D Korderungen auf

^ ^ "
Nrmtttags9

^
UH

°
r!

Bürgeruche Rechtsstrette. i vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst ,
Ladung . ! Zimmer 7, II . Stock , bestimmt .

C 187 .1 . Nr . 37 . Mannheim . In ! Heidelberg , den 7 . Januar 1897 .
der Ehescheidungssache des Photographen ^ Der Großh. Gertchtsschretber :
Georg Raudenbusch in Mannheim, ! Fabian ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Feist l E .155 . Nr . 231 . Oberktrch . Das
daselbst, gegen seine Ehefrau , Anna, Konkursverfahren über das Vermögen

H llimmeldtzber L Vier, -'
Wäschefabrik , Karlsrnhe, A In dem

Vermischte Bekau«tmach«»ge>,
C 202 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der -Pfarrer Lan g'schrn Stif¬

tung in Heidelberg ist für das Studien¬
jahr 1896/97 ein Stipendium dyn
200 M . zu vergeben .

Genußberechtigt find :
1 . Studirenoe , namentlich solche der

Theologie, oder in deren Ermange -
lnna ledige Frauenspersonen doch
12 . Lebensjahre an aus der recht¬
mäßigenNachkommenschaft des
Stifters — des ini Jahre 1768
verstorbenen refornitrteu Pfarrers
Johann Jakob Lang in Breiten —
sowie der beiden Brüder desselben :
Johann Lang, gewesenen reformie¬

ren Pfarrers in Siebeldingen in
der bahr . Pfalz , und

Christian Friedr . Läng, gewesenen
Handelsmanns in Bremen,

welche der „reformieren Religion"
angehvren und emen guten Leu¬
mund haben -

2 . für den Fall , daß keine nach Ziff. 1
berechtigten Personen vorhanden
sind :

Studtrende aus Heidelsheim »Brette « und Heidelberg, welche
den gleichen Bedingungen em -
sprechen .

Bewerbungen find unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise binnen vier
Wochen bei dem Unterzeichneten Mi¬
nisterium einzureiche » .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1897 .
Ministerium

der Justiz ^ des Kultus und Unterrichts.
Nokk.

Hund .
E193 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die auf 1 . Mai 1896 eingeführten
Frachtsätze für gußeiserne Röhren und
Mafchinentheile von Mannheim nach
Preßbaum und Purkersdorf werden
mangelnden Bedürfnisses wegen auf
1 . März l . Js . aufgehoben.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1897 .
Generaldirektor«.

StammholMsteigerung.
C .92.2. Nr . 4. Das Hofforft - »mV

Jagdamt FriedrichSthal versteigert
Donuerstag .de« 14 . Januar :

aus Abth . Snämstock , den umliegenden
Abtheilungen und Distrikt Spvckerwald:
463 Forlen I - IV . Klaffe .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im Rarch -
Haus in Friedrtchsthal .

Druck uno Verlag der G . Braun - sH : « Herbuchdruckerer m Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

